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Geplantes Programm 

Wenn alle reden – Wer hört dann noch zu? Demokratische Verständigung als 
gesellschaftliche Aufgabe 

Seminar der politischen Bildung 

Zielgruppe: Alle Interessierten, insbesondere Menschen mit Migrationsgeschichte 

Termin: Freitag, 7. August – August, 9. August 2026 

Seminarnummer: 26/04/324 (BpB_7934) 

Veranstaltungsort: Villa Welschen, Am Lehmstich 15, 33813 Oerlinghausen 

Seminarleitung: Dr. Karsten Pieper, Soziologe 

Referent*in: Florian Wenzel, selbstständiger Trainer, Moderator und Prozessbegleiter 
im Bereich Demokratie-Lernen (angefragt) 

Teilnahmebeitrag*: 120,00 € (ermäßigt 90,00 €) für Seminar, Verpflegung und Unterkunft im 
Einzelzimmer 

100,00 € (ermäßigt 70,00 €) für Seminar, Verpflegung und Unterkunft im 
Doppelzimmer 

 

Die Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungswerke e.V. (AKSB) ist anerkannter Träger 
der Bundeszentrale für politische Bildung (bpb). Die Akademie am Tönsberg e.V. ist Mitglied 
der AKSB. 

 

 

 

 

 
* Ermäßigungen: In begründeten Fällen (bei Schüler*innen, Studierenden und Auszubildenden, Empfänger*innen von 
Sozialleistungen oder Menschen mit einer Schwerbehinderung ab einem GdB 50) sind nur gegen Vorlage einer 
offiziellen Bescheinigung Ermäßigungen des Teilnahmebeitrags möglich. 
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Inhalte: 

In einer polarisierten Gesellschaft wird Zuhören zur Schlüsselkompetenz für demokratisches 
Handeln. Meinungen prallen aufeinander, Debatten werden laut, der Umgangston wird rauer 
und oft scheint die Verständigung zwischen unterschiedlichen Positionen schwierig. Doch 
Demokratie lebt vom Dialog: Erst wer zuhört, kann andere Perspektiven verstehen, gemeinsam 
Lösungen entwickeln und Verantwortung in der Gesellschaft übernehmen. 

Das Seminar setzt genau hier an. Im Mittelpunkt stehen die Fragen, wie Kommunikation, 
Empathie und kritisches Zuhören zu einer tragfähigen demokratischen Kultur beitragen können. 
Es werden Konfliktsituationen analysiert, Kommunikationsmuster untersucht und Methoden 
erprobt, um Gespräche konstruktiv zu gestalten – auch bei kontroversen Themen. Neben 
theoretischen Impulsen soll auch praxisnah mit Übungen, Rollenspielen und 
Gruppenreflexionen gearbeitet werden. Ziel ist es, eigene Hör- und Sprechgewohnheiten zu 
reflektieren, die Perspektiven anderer wahrzunehmen und Strategien für eine respektvolle 
Verständigung zu entwickeln. 

Ein besonderer Fokus liegt auf aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen: Wie können wir 
im Alltag, in der Arbeitswelt oder in zivilgesellschaftlichen Kontexten demokratische 
Verständigung fördern, auch wenn Meinungen stark auseinandergehen? Das Seminar möchte 
Handlungskompetenzen vermitteln, die Zuhören, Verständigung und demokratische Teilhabe 
praktisch erfahrbar machen. 

 

Ziele: 

▪ Entwicklung von Kompetenzen im aktiven Zuhören mit der Fähigkeit zur 
Perspektivenübernahme 

▪ Analyse von Kommunikationsmustern in Konfliktsituationen und Reflexion eigener 
Kommunikationsgewohnheiten 

▪ Kennenlernen und Erproben von Methoden, um Gespräche auch bei kontroversen Themen 
konstruktiv, respektvoll und lösungsorientiert zu gestalten 

▪ Vermittlung von Handlungskompetenzen, die demokratische Verständigung und Teilhabe 
fördern 

▪ Sensibilisierung für die Bedeutung von demokratischer Verständigung in Zeiten von 
gesellschaftlicher Polarisierung und dem drohenden Verlust von Diskursfähigkeit 
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Programmablauf: 

 

Freitag, 7. August 2026 

bis 15.30 Uhr Anreise und Anmeldung, anschließend Kaffee und Kuchen  

15.30 – 

18.30 Uhr 

Dr. Karsten Pieper 

Präsentation zur Arbeit des Hauses, Erläuterung des Programm-
ablaufs, Vorstellungsrunde 

Einführung in die Thematik: Demokratie braucht Dialog – Warum 
Zuhören politisch ist 

Plenum, Impuls, Stimmungsbarometer, Diskussion 

3,0 Std. 

18.30 Uhr Abendessen  

19.00 – 

20.30 Uhr 

Dr. Karsten Pieper 

Gemeinsames Kennenlernen, inhaltlicher Austausch und Sammeln 
von Fragen: Zuhören und Verständigen in meiner Welt 

Biografisches Partnerinterview, Austausch im Plenum 

1,5 Std. 

 gesamt 4,5 Std.  

 

Samstag, 8. August 2026 

8.00 Uhr Frühstück  

9.00 – 

10.30 Uhr 

Dr. Karsten Pieper / Florian Wenzel (angefragt) 

Polarisierte Gesellschaft? Triggerpunkte, Echokammern und die 
Erosion des gemeinsamen Gesprächs  

Vortrag, Medieneinsatz, Diskussion 

1,5 Std. 

10.30 Uhr Pause  

11.00 – 

12.30 Uhr 

Dr. Karsten Pieper / Florian Wenzel (angefragt) 

Wenn es laut wird – Kommunikationsmuster in Konfliktsituationen 

Impuls, Diskursanalyse, Austausch im Plenum 

1,5 Std. 
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12.30 Uhr Mittagessen  

13.45 – 

15.15 Uhr 

Dr. Karsten Pieper / Florian Wenzel (angefragt) 

Den anderen sehen – Perspektivübernahme als demokratische 
Kompetenz 

Impuls, Gruppenarbeit 

1,5 Std. 

15.15 Uhr Kaffee und Kuchen  

15.45 – 

17.15 Uhr 

Dr. Karsten Pieper / Florian Wenzel (angefragt) 

Fortsetzung: Den anderen sehen – Perspektivübernahme als 
demokratische Kompetenz 

Gruppenarbeit, Reflexion im Plenum 

1,5 Std. 

17.15 Uhr Pause  

17.30 – 

18.30 Uhr 

Dr. Karsten Pieper 

Streiten ohne zu zerreißen – Konstruktive Gesprächsführung bei 
kontroverser Meinung 

Impuls, Walk-to-talk, angeleitete Gespräche in Tandems oder 
Kleingruppen 

1,0 Std. 

18.30 Uhr Abendessen  

 gesamt 7,0 Std.  

 

Sonntag, 9. August 2026 

8.00 Uhr Frühstück, Rückgabe der Zimmerschlüssel bis 11.00 Uhr  

9.00 – 

12.30 Uhr 

Dr. Karsten Pieper 

Wenn alle reden – Wer hört dann noch zu? Transfer in Alltag, Beruf und 
Zivilgesellschaft 

Ideen- und Transferwerkstatt, Gruppenarbeit, Präsentation und 
Diskussion im Plenum 

3,5 Std. 

12.30 Uhr Mittagessen  
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13.00 – 

14.00 Uhr 

Dr. Karsten Pieper 

Seminarauswertung, Aufarbeitung offener Fragen  

Feedbackrunde  

1,0 Std. 

14.00 Uhr Abreise  

 gesamt 4,5 Std.  

 
 
Veranstalter*in: 

Akademie am Tönsberg e.V. 

Post: Am Lehmstich 15 | 33813 Oerlinghausen | Germany 
Email: info@akademie-am-toensberg.de 
Fon: +49 5202 9165 0 
Web: www.akademie-am-toensberg.de 

   Die Akademie am Tönsberg e.V. ist nach dem Gütesiegelverbund Weiterbildung 
zertifiziert. 

 

Barrierefreiheit: 

Unsere Veranstaltungen sind grundsätzlich allen Interessierten offen. Wir bieten unsere 
Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit den Tagungshäusern so an, dass insbesondere 
Menschen mit Beeinträchtigung die Teilnahme erleichtert wird. 

Die Villa Welschen – als Haupttagungshaus – ist in vielen Bereichen barrierefrei. Es gibt 
barrierearme Zimmer, einen Aufzug zum Übernachtungsbereich, rollstuhlgerechte 
Seminarräume und passende Sanitäranlagen. Wenn Sie Unterstützung brauchen oder besondere 
Anforderungen haben, geben Sie uns bitte vor der Anreise Bescheid – wir helfen gern. 

Einlassvorbehalt: 

Die Akademie am Tönsberg behält sich vor, Personen, die der rechtsextremen Szene zuzuordnen 
sind, einer neonazistischen Organisation angehören oder durch antisemitische, rassistische 
oder sonstige diskriminierende Äußerungen auffallen, die Teilnahme an der Veranstaltung zu 
verwehren. Die Akademie am Tönsberg steht für ein respektvolles, humanes Miteinander, in dem 
Menschenrechte geachtet und gewürdigt werden. 

 

mailto:info@akademie-am-toensberg.de
http://www.akademie-am-toensberg.de/
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Veranstaltungsdokumentation: 

Ihre Persönlichkeitsrechte und der Schutz Ihrer Daten sind uns wichtig. Wir weisen darauf hin, 
dass im Rahmen unserer Veranstaltungen Foto-, Ton- und Filmaufnahmen gemacht werden 
können, um über unsere Arbeit öffentlichkeitswirksam zu informieren bzw. auch für den 
Fördermittelgeber zu dokumentieren. Diese Aufnahmen sind mit der bildlichen Darstellung von 
anwesenden Personen verbunden, wobei die Personenauswahl mehr oder weniger zufällig 
erfolgt. Eine Darstellung der Bilder kann auf unserer Internetseite, in den sozialen Netzwerken, in 
Printmedien, in Fotogalerien, in Bewegtbildangeboten und sonstigen Medien veröffentlicht 
werden. Sollten Sie nicht mit Ihrer Veröffentlichung einverstanden sein, bitten wir um 
unmittelbare Mitteilung bei der Anmeldung zu Beginn der Veranstaltung. 

 

Anerkannte Weiterbildungseinrichtung: 

Die Akademie am Tönsberg e.V. wird über das 
Weiterbildungsgesetz NRW als anerkannte Weiterbildungs-
einrichtung im Regierungsbezirk Detmold gefördert.   

 

Wir sind Partner der Landeszentrale für politische Bildung          
Nordrhein-Westfalen. 


